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Kreta

Kreta heißt ein Land, das von allen Seiten 
vom dunklen, weinfarbenen Meer umgeben ist. 

Es ist fruchtbar und reich, dicht bevölkert, an die 90 Städte gibt es, 
und man spricht dort Sprachen aus aller Herren Länder.

Homer, Odyssee
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12 Vorwort

VORWORT

Χαíρετε! und Καλως ορíσατε!

Auch wenn man die alten griechi-
schen Begrüßungsformeln, „Sei(d) ge-
grüßt“ (Χαíρετε, chérete) und „Herz-
lich willkommen“ (Καλως ορíσατε,
kalós oríssate), auf Kreta nicht mehr
allzu häufig hört, da sie mehr und
mehr der Allerweltsbegrüßung „hello“
weichen, sind Besucher auf der Son-
neninsel nicht nur gern gesehen, son-
dern können sich immer noch der le-
gendären kretischen Gastfreundschaft
erfreuen. „Καλως σας βρíσκω“ (kalós
ssas vrísko) – „Gut finde ich dich vor“,
müsste man dem alten Kreter oder der
alten Kreterin, die einen mit jenen
Worten begrüßt, antworten, und
schon würde sich ein Strahlen auf dem
von Sonne und harter Arbeit gegerb-
ten Gesicht zeigen. Der Xénos –
gleichzeitig „Gast“ und „Fremder“ –
gälte dann als Teil der Familie.

Angesichts der großen Zahl an Tou-
risten, die zwischen Frühjahr und
Herbst einem Heuschreckenschwarm
gleich auf der südlichsten europäi-
schen Insel einfallen, ist es umso be-
wundernswerter, dass die Kreter ihre
Gelassenheit und vor allem ihre schon
in der Antike gerühmte Gastfreund-
schaft nicht verloren haben. Im Ge-
genteil, die Inselbewohner freuen sich
auf das Frühjahr, wenn nach der Win-
terruhe die Besucher wiederkommen,
was zweifelsohne auch mit ihrem
Geschäftssinn zu tun hat, denn dank
des Tourismus kann sich Kreta als
wirtschaftlicher Krösus Griechenlands
rühmen. 

Mag sein, dass viele Besucher we-
gen der einmaligen Landschaft her-
kommen, wegen der endlosen Strände
und der sagenumwobenen minoi-
schen Ruinenstädte, jenem legen-
dären „König Minos“ und der „Wiege
Europas“ auf der Spur. Das alles macht
aus Kreta ein lohnendes Reiseziel. Was
uns als Autoren dieses Buches jedoch
immer wieder angezogen hat, waren
die Bewohner. Als Klassische Archäo-
logen haben wir Griechenland intensiv
bereist und dabei im Laufe der Jahre
festgestellt, dass sich vieles verändert
hat: Aus den gastfreundlichen Grie-
chen sind mit zunehmendem Frem-
denverkehr harte Geschäftsleute ge-
worden. Nur die Kreter scheinen sich
in ihrer liebenswerten Sturheit nicht
anpassen zu wollen. Schon seit der
Antike als gewiefte Händler und
Schlitzohren bekannt, verstehen sie es,
mit Gästen umzugehen. Sie nutzen si-
cher ihren Vorteil, jedoch ohne un-
freundlich und abweisend zu sein, zu
verärgern oder gar zu betrügen. Auf
Kreta ist der Gast noch König.

Je häufiger und länger man auf der
Insel verweilt, dabei mit den Men-
schen ins Gespräch kommt und sich
mit ihrer Geschichte beschäftigt, desto
mehr nimmt einen Kreta gefangen. Ein
Ziel dieses Handbuchs ist es daher
auch, die breite Palette der Attraktio-
nen darzustellen, die die Insel zu bie-
ten hat. Kreta ist nämlich nicht nur
Sonne, Strand und Meer oder Knossós
und Festós, sondern hier finden sich
eigenwillige Menschen und ergreifen-
de Geschichten, uralte Traditionen
und tief verwurzelte Gepflogenheiten,
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13Vorwort

kulinarische Köstlichkeiten und unge-
wöhnliche Landschaften, pulsierende
Städte und urtümliche Dörfer. 

Im vorliegenden Band geben wir
dem Leser nicht nur einen vielseitigen
und praktischen Reisebegleiter an die
Hand, sondern liefern auch eine de-
taillierte Übersicht über die unter-
schiedlichen Regionen, die es ihm er-
möglichen soll, sich schon vor der Rei-
se ein Bild von der Insel zu machen
und das seinen Vorstellungen entspre-
chende Urlaubsgebiet auszuwählen.
Unsere Routenvorschläge und Wan-
dertipps sollte der Reisende als Leit-
faden benutzen und selbst auf Ent-
deckungsreise gehen. Jede noch so
genaue Wegbeschreibung kann keine
Karte ersetzen, anhand derer man sich
auf die Suche nach „seinem“ Kreta
machen kann. Wahre „Entdeckungen“
behält man dann am besten für sich,
sonst besteht Gefahr, dass die ach so
beliebten Geheimtipps im Handum-
drehen keine mehr sind. 

Die Aspekte Archäologie und Aus-
grabungen stehen natürlich im Zen-
trum eines Kreta-Handbuchs. Anstatt
die üblichen Halbwahrheiten und
pseudowissenschaftlichen Erklärungen
zu wiederholen, liegt es uns am Her-
zen, eine historisch und vor allem ar-
chäologisch korrekte Darstellung zu
vermitteln. Diese soll den interessier-
ten Laien auf anschauliche Weise in-
formieren, ohne durch die trockene
Aufzählung von Namen und Jahres-
zahlen zu langweilen.

Zum Schluss noch eine spezielle
Empfehlung: Außer diesem Handbuch
gehört unbedingt die Reisebeschrei-

bung von Erhart Kästner ins Reise-
gepäck, dem großen Griechenland-
Liebhaber, der als deutscher Soldat im
Zweiten Weltkrieg nach Kreta ver-
schlagen wurde und für den die Insel
zur zweiten Heimat wurde. Obwohl
das poetische Werk schon 1943 ver-
fasst wurde, ist seine Begeisterung für
Kreta und insbesondere dessen Be-
wohner heute noch ansteckend. Auf
Kästners Spuren lernt man nicht nur
ein urtümliches Kreta kennen, sondern
kann zugleich feststellen, was im letz-
ten halben Jahrhundert verloren ge-
gangen ist. Das Buch („Kreta – Auf-
zeichnungen aus dem Jahre 1943“) ist
vielleicht die schönste Liebeserklärung
an die Insel – ein Grund, Erhart Käst-
ner in diesem Handbuch immer wie-
der zu Wort kommen zu lassen. 

Also, dann – 
Στó καλó und καλó ταξιδι!
Bis bald und schöne Reise!

Margit Brinke und Peter Kränzle 
im Frühjahr 2008

Abkürzungen
AM  Archäologisches Museum
Apt. Apartment
CC  Credit Card (Kreditkarte)
DZ  Doppelzimmer 
E.O.T. Griechische Zentrale für 

Fremdenverkehr 
HS  Hauptsaison 
Kat. (Hotel-) Kategorie
NS  Nebensaison
O.T.E. Griechische Telefonzentrale
Ü/F Übernachtung mit Frühstück
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